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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

24.07.2001 

Geschäftszahl 

99/21/0336 

Rechtssatz 

Die Tatsache, dass der Fremde nicht verheiratet ist und lediglich als Volljähriger mit seiner Mutter 
zusammenlebt, bedeutet nicht, dass durch ein Aufenthaltsverbot kein Eingriff in sein Familienleben stattfände. 
Auch die Beziehungen eines volljährigen Sohnes zu seiner Mutter sind nämlich, insbesondere bei Vorliegen 
einer Haushaltsgemeinschaft, vor dem Hintergrund des Art. 8 MRK als ein Familienleben im Sinn des § 37 FrG 
1997 anzusehen (Hinweis E 8. Oktober 1997, 95/21/1059). 


